
Zeit: Dienstag, den 01. Februar, 19-21Uhr 
Ort:  Hörsaal 1010 ("Kleiner Hörsaal") 

im Hörsaalgebäude "Keksdose“, Ecke
Enrique-Schmidt-Str./Boulevard 
auf dem Universitätscampus

Frau Prof. Krüger wird diese und andere zukunftsweisenden Fragen  
diskutieren und für einen sozialstaatlichen Perspektivenwechsel in
Deutschland wie in Bremen plädieren.

Professorin für Soziologie an der Universität Bremen  
(FB 11), Institut für Angewandte Pflegeforschung (IAP), 
Mitglied der Sachverständigenkommission für den 7.
Familienbericht ("Zukunft der Familie" – ca. Sommer
2005) der deutschen Bundesregierung

Es tut sich 'was in der Familienpolitik: Immerhin wird Familie mittlerweile 
sowohl aus individueller als auch aus gesellschaftlicher Perspektive als 
Entwicklungsland entdeckt: Familienförderung tut Not und Elternbildung 
muss sein! Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie avanciert inzwischen 
zum neuen Wahlkampfschwerpunkt der etablierten Parteien. 

Tut sich aber auch genug? 
Sind die deutschen Behörden und 
Familienbildungsträger in ihrer 
Weltmeisterschaft der Mismatch-
Systematik und "organisierten 
Unzuständigkeit" überhaupt dazu 
in der Lage, sich den neuen 
Herausforderungen der Familien-
förderung zu stellen?

Prof. Dr. Helga Krüger

Zukunft der Familie: Plädoyer für einen 
sozialstaatlichen Perspektivenwechsel. 
Teil 12 der Ringvorlesung zum Thema „Leitbild – Zukunft – Familie“

http://www.familienbildung.uni-bremen.de

Die neuen Rollen der Familie aus Sicht
der Kommunen:
• Lieferantin von  Standortattraktivität 
• wichtiges Moment der inner-

städtischen Infrastruktur
• Rückgrat der Existenzsicherung 

durch beide Eltern


